
Auf den Spuren der
NS-Zwangsarbeit

Exkursion in die
Gedenkstätte Liebenau

Petershagen (mt/hy). Die
Arbeitsgemeinschaft Alte Syn-
agogePetershagen lädt fürSams-
tag, 6. Juni, zu einer Exkursion
zur Geschichte der NS-Zeit in
die Gedenk- und Bildungsstätte
Liebenau ein. Beginn der Füh-
rung ist um 13 Uhr an der Ge-
denkstätte.
Die gemeinsame Anreise er-

folgt mit privaten Pkw; Abfahrt
ist um 12 Uhr am Amtsgericht
Petershagen, Mindener Straße
16. Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer werden gebeten mitzu-
teilen, ob sie ihren Wagen für
die Fahrt zur Verfügung stellen
können.
Durch die Dauerausstellung

und das ehemalige Werksge-
lände führt Martin Guse, Leiter
der Gedenk- und Bildungsstät-
te und zugleichMitglied derAG.
Anmeldungen sind bis Diens-

tag, 2. Juni, 16 Uhr, möglich
unter Telefon (05707) 91 96 971
oder per E-Mail an info@syn-
agoge-petershagen.de.
Die Gedenk- und Bildungs-

stätte Liebenau befasst sich mit
der Geschichte der Pulverfa-
brik Liebenau, deren Bau 1938
im Zuge des nationalsozialisti-
schen Aufrüstungsprogramms
beschlossen wurde. Die Betrei-
berfirma EIBIA GmbH beschäf-
tigtewährenddes ZweitenWelt-
kriegs Tausende Zwangsarbei-
terinnen und Zwangsarbeiter
aus West- und Osteuropa.
Die Dauerausstellung

„Zwangsarbeit für den Krieg.
Die Pulverfabrik Liebenau 1939
bis 1945“ erinnert an die Ge-
schichte des Werkes und an die
Menschen, die dort unterZwang
arbeiten mussten und vielfach
ums Leben kamen. Neben der
Führung durch die Ausstellung
ist auch eine Befahrung des rund
zwölf Quadratkilometer großen
ehemaligen Werksgeländes mit
heute noch etwa 420 erhaltenen
Gebäuden vorgesehen.

■Weitere Informationen gibt
es unter www.doku-lieben-
au.de
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